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Zum Referenten

Dr. Thomas Greven ist
Privatdozent für 
Politikwissenschaft am
John F. Kennedy-Institut
für Nordamerikastudien
der FU Berlin sowie freier Autor, Referent und 
Politikberater.
https://thomas-greven.berlin 

https://thomas-greven.berlin/
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Was ist die BpB? 
Die Bundeszentrale für politische Bildung unterstützt alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger dabei, sich mit Politik zu 
befassen. Ihre Aufgabe ist es, Verständnis für politische Sachverhalte 
zu fördern, das demokratische Bewusstsein zu festigen und die 
Bereitschaft zur politischen Mitarbeit zu stärken.

Prinzipien der politischen Bildung: 
Überparteilichkeit, Meinungsvielfalt, Überwältigungsverbot
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US-Demokratie in Gefahr

Teil I: Gesellschaftliche Polarisierung

Teil II:  Politische Radikalisierung
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I. Gesellschaftliche Polarisierung in 
den USA

Die USA befinden sich in einem politisch-kulturellen 
Teufelskreis: 
• die historisch gewachsene gesellschaftliche und 

kulturelle Polarisierung wird durch populistische 
Politik gezielt verstärkt;

• die populistisch zugespitzte gesellschaftliche und 
kulturelle Polarisierung verschärft durch Wahlen 
wiederum die politische Radikalisierung.
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„Affektive Polarisierung“

Die gesellschaftliche Polarisierung nimmt 
zunehmend die Form gegenseitiger Verachtung an:
• Vergiftete Geschichte: Sklaverei, Segregation;
• „Kulturkriege“: Unterschiedliche Vorstellungen 

über das kulturell Angemessene werden zu 
quasi-religiösen Dogmen;

• „Self-sorting“, „filter bubbles“, Tribalisierung: 
Amerikaner leben zunehmend in völlig 
unterschiedlichen Welten.
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Unversöhnliche Welten? Der 
Kulturkampf um das Recht auf 

Abtreibung
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II. Politische Radikalisierung in den 
USA

Unter dem Einfluss von Donald Trump hat sich die 
Republikanische Partei weiter radikalisiert:
• ultranationalistische und neoisolationistische Impulse 

einer wachsenden Gruppe von „America First“-
Republikanern;

• antipluralistische, ethnonationalistische und 
autokratische Tendenzen in der MAGA-Bewegung.
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Radikalisierung: Die Politik der Angst
Populistische Akteure münzen die Angst der 
Menschen vor Veränderung in Wut um: „Wir gegen 
sie“:
• Themen: Globalisierung, Immigration, Diversität, 

Säkularität, die „Majority-Minority-Society“;
• Konservative und progressive Identitätspolitik;
• Brandbeschleuniger: Vorwahlen;
• Überrepräsentation der ländlichen Bevölkerung;
• 2024: ein „legaler Coup“oder politische Gewalt?
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Radikalisierung und Apokalypse: „Das Land 
muss gerettet werden …“

…und zwar vor dem jeweils anderen, dessen 
politische Herrschaft den Untergang bedeuten 
würde. 
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Beispiel: Erneute Abwahl des 
Speakers?

• Mike Johnson überwand die Blockade durch 
„America First“-Neoisolationisten und 
Autoritätsgläubige in der Fraktion der 
Republikaner.

• Der Preis für die Unterstützung der Ukraine 
könnte seine Abwahl sein.
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Konsequenzen für Europa

Die sich gegenseitig verstärkende gesellschaftliche 
Polarisierung und politische Radikalisierung haben 
erhebliche negative Konsequenzen für die US-Außenpolitik:
• die Erfolge der Republikaner bei Weißen ohne 

Collegeabschluss haben zu politischen Maßnahmen der 
Biden-Regierung geführt, die dem Trumpschen „America 
first“-Protektionismus ähneln;

• Europa steht vor einer doppelten Herausforderung: 
Eigene Anstrengungen zur Verteidigungsfähigkeit 
verstärken, und zugleich die Stabilität der 
transatlantischen Beziehungen sichern.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Thomas Greven
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 Besucher:innenprogramm Berlin 2023 
Es freut uns, dass Sie an einem Vortrag der Bundeszentrale für politische 

Bildung teilgenommen haben. Wir möchten Sie bitten, sich ein paar 
Minuten Zeit zu nehmen und den folgenden Fragenkatalog zu 

beantworten. Damit helfen Sie uns, unser Angebot weiter zu verbessern. 
Vielen Dank! 


